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Methode
Die Einnahmen bestimmen  
die Ausgaben

Schulstufe
•	 Empfohlen für 8./9. Schulstufe

Fächerbezug
•	 Mathematik, Geografie und wirtschaftliche 

Bildung, Ernährung und Haushalt, Haushalt-
sökonomie und Ernährung, Unverbindliche 
Übung Soziales Lernen

Unterrichtsphase
•	 Erarbeitung

Komplexitätsgrad
•	 Mittel

Anliegen
•	 Erkennen, dass unterschiedliche Lebenssi-

tuationen unterschiedliche Lebenskosten 
verursachen und dafür unterschiedliche 
Budgetmittel zur Verfügung stehen

•	 Bewusstes Wahrnehmen, dass Ausgaben 
nur in Abhängigkeit von Einnahmen stehen 
sollten

•	 Kennenlernen einfacher Budgetplanungsin-
strumente

•	 Bewusstes Reflektieren von Einsparungs- 
und Verwendungsmöglichkeiten

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Lebenskosten den unterschiedlichen Le-

benssituationen zuordnen können

•	 Kennenlernen und Ausfüllen einer Einnah-
men-/Ausgabenliste sowie Beurteilen des 
Ergebnisses hinsichtlich Einsparungspotenti-
al bzw. Verwendung vom übrigen Geld

Dauer
•	 50 bis 70 Min.

Unterrichtsmittel
•	 Material Fallbeispiele [1–3]

•	 Material Fallkarten [1–7]

•	 Material Auflösung zu den Fallbeispielen [1]

•	 Hintergründe Die Einnahmen bestimmen die 
Ausgaben [1–7]

•	 Arbeitsblatt Einnahmen-/Ausgabenliste [1]

Informationen in Einfacher Sprache
•	 Bei Bedarf ist ein Text zum Thema Haus-

haltskosten in Einfacher Sprache auf der 
Website des Sozialministeriums verfügbar:  
www.konsumentenfragen.at/einfache-
sprache

Vorbereitung
•	 Das Material Fallbeispiele [1–3] und Fallkar-

ten [1–7] kopieren, schneiden und bei Bedarf 
laminieren.

•	 Das Material Auflösung zu den Fallbeispielen 
[1] und das Arbeitsblatt Einnahmen-/Ausga-
benliste [1] entsprechend der Schüleranzahl 
kopieren.

•	 Die Hintergründe Die Einnahmen bestimmen 
die Ausgaben [1–7] geben Aufschluss über die 
Zusammensetzung des Einkommens und die 
Haushaltsausgaben.

Ablauf
•	 Die Fallbeispiele werden kurz von der Lehr-

kraft vorgestellt und im Klassenzimmer auf 
Tischen verteilt.

•	 Die Fälle beschäftigen sich mit Menschen in 
bestimmten Lebensabschnitten (Studium, 
Singleleben, Partnerschaft, Familie und Pen-
sion). Die Lehrkraft erarbeitet und bespricht 
mit den Schüler:innen gemeinsam die 
Fallbeispiele und gibt den Hinweis, dass die 
angegebenen Einkommen und Situationen 
für diese Übung als Beispiel herangezogen 
werden. Zusätzlich werden die Schüler:innen 
von der Lehrkraft darauf hingewiesen, dass 
alle Personen verschiedene Bedürfnisse und 
auch finanzielle Möglichkeiten haben.
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•	 Im 2. Schritt werden die Fallkarten zu den 
Bereichen Dinge des täglichen Bedarfs, 
Wohnen, Telefon/Internet/TV, Hobbys/Vereine 
und Mobilität (insgesamt 25 Karten) an die 
Schüler:innen willkürlich ausgegeben.

•	 Jede:r soll ihre/seine Karte alleine durchle-
sen und entscheiden, zu welchem Fallbei-
spiel sie am besten passt. Die Schüler:innen 
ordnen sie dem gewählten Fallbeispiel zu 
und bleiben auch dort stehen.

•	 Wenn sich alle Schüler:innen entschieden 
haben, wird anhand der Auflösung zu den 
Fallbeispielen gemeinsam kontrolliert, ob 
die Zuordnungen stimmen (siehe Material 
Auflösung zu den Fallbeispielen).

•	 Im anschließenden Gespräch ist es vor allem 
wichtig, den Blick der Jugendlichen für die 
unterschiedlichen Kosten in den verschiede-
nen Lebensumständen zu schärfen.

•	 Mögliche Impulsfragen:

DWas war einfach zuzuordnen? Was schwie-
rig?

DWelche Kosten überraschen am meisten? 
Warum?

DWas denkt ihr, warum braucht X im 
Bereich xy so viel mehr als Y (z.B. das 
Ehepaar mit Kindern braucht im Bereich 
Hobbys/Vereine mehr als die Senioren)?

DWie sehen die Gesamtausgaben des jewei-
ligen Haushalts aus?

DWas könnte ein Haushalt machen, wenn 
der Saldo negativ ist? Wo gäbe es Einspar-
möglichkeiten? Welche Möglichkeiten gibt 
es, die Einnahmen zu erhöhen?

•	 Im nächsten Schritt bilden jene 
Schüler:innen, die bei einem Fallbeispiel 
beisammen stehen, jeweils eine Gruppe.

•	 Anhand ihrer Kärtchen erstellen sie nun ein 
Monatsbudget für das jeweilige Beispiel.

•	 Dazu wird das Arbeitsblatt Einnahmen-/
Ausgabenliste verwendet, das die Lehrkraft 
austeilt.

•	 Als Schlusspunkt werden die einzelnen 
Monatsberechnungen vorgestellt und 
Vorschläge für Einsparungen bzw. Ideen für 
die Nutzung des übriggebliebenen Geldes 
besprochen (vgl. Impulsfragen am Arbeits-
blatt).

Hinweis: 

•	 Erweiternd kann noch gemeinsam diskutiert 
werden:

DWelche Möglichkeiten sind in welcher 
Situation/Lebensphase vorstellbar, um ein 
ausgeglichenes Budget zu erstellen?

Anmerkungen
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